
Saisonrückblick: 15 000 Besucher im Schloss
Förderverein zieht positive Jahresbilanz und ernennt zwei Ehrenmitglieder

Von ReinhaRd RädleR

Taucha. In zwangloser Runden trafen
sich die Mitglieder des Fördervereins
Schloss Taucha zu ihrer traditionellen
Jahresendveranstaltung in der Kultur-
scheune des Rittergutsschlosses. Zu den
Gästen zählten auch Landrat Michael
Czupalla (CDU) und das Mitglied des
Sächsischen Landtages, Luise Neuhaus-
Wartenberg (Die Linke). In einem kur-
zen Resümee blickte Vereinsvorsitzen-
der Jürgen Ullrich auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurück. „Wir konnten in die-
sem Jahr etwa 15000 Besucher zählen,
die zu den Museumstagen, Konzerten
und Gemälde-Ausstellungen oder in un-
ser Rittergutsmuseum auf unser Stadt-
schloss kamen“, zog Ullrich stolz Bilanz.

Der Landrat Czupalla, selbst seit der
Gründung des Vereins im Jahr 2000 Mit-
glied, würdigte in seiner Begrüßung die
Leistungen der Mitglieder des Förder-
vereins. Die ehrenamtliche Arbeit zur
Erhaltung und Bewahrung der histori-
schen Traditionen des Landkreises Nord-
sachsen verdiene höchste Anerkennung.
Er sei jedes Mal von den baulichen Fort-
schritten beeindruckt, mit denen sich
das Areal immer mehr sehen lassen
kann.

Czupalla werde, erzählte er später,
auf der Expo Real München, der inter-
nationalen Fachmesse für Gewerbeim-
mobilien und Investitionen, die gemein-
same Wirtschaftsförderung der Region
von Leipzig und Nordsachsen, im Ver-
bund mit Halle und dem Saale-Land-

kreis, vertiefen und Kontakte knüpfen.
Da sei bei Gesprächen mit Investoren
oder Interessenten für Gewerbeansied-
lungen auch das kulturelle Umfeld der
Region ein beachtenswerter Faktor.

Im Verlauf des Abends würdigte der
Schlossverein die engagierte Arbeit von
Klaus Arnoldt, des „Winzers der ersten
Stunde“ auf dem Weinberg am Haug-
witzwinkel, mit der Verleihung der Eh-
renmitgliedschaft. Die gleiche Ehre wur-
de Dieter Billhardt zuteil. Der 80-jährige
Tauchaer ist nicht Mitglied des Vereins,
hat aber für den Schlossverein zur Aus-
gestaltung von Räumen und Urkunden
uneigennützig eine Vielzahl von Zeich-
nungen angefertigt und den Schlossher-
ren Wilhelm von Haugwitz d. Ä. in Öl
verewigt.

Ehrenmitglieder Klaus Arnoldt (l.) und
Dieter Billhardt (2.v.r.) mit Landrat
Michael Czupalla (r.) und Vereinschef
Jürgen Ullrich. Foto: Reinhard Rädler

Nächstes Stadtfest in
Schkeuditz wieder mit Feuerwerk

Auf dem Gelände der einstigen Malzfabrik soll gezündet werden / Vorschläge sind weiter willkommen
Von Roland heinRich

SchkeudiTz. Was der Schkeuditzer
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie
Wähler) jüngst noch für sich behalten
hatte, liegt der LVZ jetzt als Information
zur kommenden Stadtratssitzung am
Donnerstag schriftlich vor. Wie berichtet
hatte sich der neue Stadtentwicklungs-
ausschuss der Flughafenstadt in seiner
ersten Sitzung vor zwei Wochen mit dem
kommenden Stadtfest befasst und auf
Anregung einige Veränderung als Emp-
fehlung beschlossen. Welche das sind,
ließ Enke nach der Sitzung noch unbe-
antwortet.

Dabei dürften den Schkeuditzer die
geplanten Neuerungen freudig stimmen:
Als wichtigste Änderung nämlich soll es
zum Fest vom 25. bis 28. Juni 2015 wie-
der ein Feuerwerk geben. Das konnte
wegen umweltrechtlicher Bestimmun-
gen – die Schutzzone um den Storchen-
horst in der Mühlstraße war erweitert
worden – seit 2012 nicht mehr stattfin-

den. Bei jedem der seitdem abgehalte-
nen drei Stadtfeste wurde das Fehlen
des Feuerwerks von den Schkeuditzern
als Manko angesehen. Nun soll es im
nächsten Jahr nicht auf dem Markt, son-
dern auf dem „Malzberg“ – dem Gelän-
de der ehemaligen Malzfabrik – gezün-
det werden.

„Am besten wird man es vom Rat-
hausplatz aus sehen können“, sagte
Enke. Zudem sei das ehemalige Malzfa-
brik-Gelände aus Sicherheitsgründen
auch abgesperrt. Nicht nur der Ort, auch
der Termin für das Feuerwerk steht
schon: Am 27. Juni, um 22.45 Uhr, soll
das Höhenfeuerwerk starten. „In wel-
chem Umfang hängt von den finanziel-
len Rahmenbedingungen ab“, sagte
Enke. Wie die aussehen, wollte er aber
nicht sagen.

Für das Stadtfest insgesamt habe die
Stadt in den letzten drei Jahren ohne
Feuerwerk im Durchschnitt rund 82000
Euro pro Jahr ausgegeben, informierte
Stadtsprecher Helge Fischer auf Nach-

frage der LVZ. „60000 Euro stammen
aus Eigenmitteln der Stadt“, sagte er.
Mit Spenden und Standgebühren kämen
noch einmal 22000 Euro zusammen. Für
die einzelnen Künstler, die Gema, die
Security und auch für den Technischen
Service Schkeuditz, der täglich Reini-
gungen durchführe, würden im Schnitt
pro Jahr rund 34000 Euro bezahlt.

Ein weiterer Punkt, der vor allem in
diesem Jahr bemängelt wurde, wird
ebenfalls geändert: Die Ausschank- und
Musikzeiten sollen verlängert werden.
Bisher war beim viertägigen Stadtfest
am ersten Tag bis 23.30 Uhr und am
zweiten und dritten Tag bis 0.30 Uhr ge-
öffnet. Nun soll Donnerstag bis 24 Uhr
und Freitag und Sonnabend bis 1.30 Uhr
geöffnet sein. Am Sonntag bleibt es bei
18 Uhr Ausschankschluss.

Während die Öffnungszeiten nach
hinten verlegt werden, soll der Lampion-
oder Fackelumzug hauptsächlich wegen
der teilnehmenden Kinder vorgezogen
werden. „Klar ist es da noch hell. Aber

ich denke, dass die Kinder trotzdem ih-
ren Spaß haben werden“, meinte Enke.
Von 19 bis 20 Uhr soll der Umzug ent-
lang der bekannten Strecke von der Feu-
erwehr über den Rathausplatz, die Fried-
rich-Ebert-Straße und die Ringstraße
zum Kulturhaus Sonne führen. Während
diese Strecke die altbewährte bleibt,
wird die des Festumzuges verkürzt. Am
Rathausplatz soll der Tross aus Stadtver-
waltung, Vereinen und Wirtschaft im
nächsten Jahr enden.

Während diese vier Stadtfeständerun-
gen im nächsten Jahr getestet und auf
Fortsetzungsfähigkeit geprüft werden
sollen, ist das Organisationsteam nach
wie vor für Vorschläge offen. In Kürze
werde extra dafür die E-Mail-Adresse
stadtfest@schkeuditz.de eingerichtet,
bestätigte der Stadtsprecher gestern.
Generell zeigte sich der Oberbürger-
meister dankbar für die eingegangenen
Vorschläge und lobte das Engagement
der Moderatoren einer entsprechenden
Plattform-Seite auf Facebook.

Höhenfeuerwerk: Das Schkeuditzer Stadtfest wird im nächsten Jahr wieder eines haben. Foto: Michael Strohmeyer
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Fax: 03204 60662
zustellung/abo-Service:
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Kurz gemeldet

VW-Bus von
Parkplatz gestohlen
kurSdorf. Erneut ist vom Flughafen-
parkplatz P20 in Kursdorf ein Fahrzeug
von augenscheinlichen Urlaubern entwen-
det worden. Wie die Polizei gestern
mitteilte, ereignete sich der Diebstahl in
der Woche vom 28. September bis zum
vergangenen Sonntag, gegen 12 Uhr, in der
Straße Kursdorfer Ring. Ein unbekannter
Täter habe den gesichert abgestellten
schwarzen VW T5 mit dem amtlichen
Kennzeichen TDO – MX 195 gestohlen. Den
Wert gibt die Polizei mit etwa 12000 Euro
an. Der VW-Bus des 27-jährigen Halters sei
komplett verspoilert gewesen. Auf den
Türen der Ladefläche seien zwei Aufkleber
angebracht – auf der linken Tür ein
„Fox-Kopf“ und auf der rechten ein
„weißer Hai-Energy“. Das Landeskriminal-
amt Sachsen ermittelt.

einbrecher steigen
durch fenster in haus ein
radefeLd. Wie die Polizei gestern
mitteilte, kam es zwischen vergangenem
Freitag, gegen 9.30 Uhr, und Sonntag,
gegen 13 Uhr, zu einem Einbruch in ein
Radefelder Einfamilienhaus. Ein unbekann-
ter Täter sei gewaltsam in das Haus
eingedrungen, indem er eine Fensterschei-
be eingeschlagen habe. Anschließend sei
das Haus betreten und im Erdgeschoss
sowie in der ersten Etage durchsucht
worden. Entwendet wurden laut Polizei
eine Spiegelreflexkamera, Bekleidung,
Schuhe und Kosmetikartikel. Der konkrete
Schadenshöhe sei noch nicht bekannt.

Sportbeirat trifft sich
heute in Wolteritz
WoLTeriTz. Heute, um 18 Uhr, finden sich
Mitglieder des Sportbeirates und Vertreter
der Stadtverwaltung im Bürgerhaus
Wolteritz, Dorfstraße 39, zusammen.
Regelmäßig finden diese Treffen, die den
Vereinen Gelegenheit geben sollen, sich
mit Fragen und Problemen an die Stadt-
verwaltung wenden zu können, statt. Die
Beiräte fungieren dabei als Vermittler.

Fährtenhund findet
Diebesgut

döLzig. In der Westringstraße in Dölzig
sind am Sonntag, gegen 4.30 Uhr, Unbe-
kannte über das Dach in ein Beklei-
dungsgeschäft eingedrungen. Laut Poli-
zei öffneten die Täter gewaltsam das
Dach und benutzten ein Seil, um in die
Räume einzudringen. Dabei wurden der
Alarmmelder ausgelöst und Wachschutz
und Polizei informiert. Die konnten die
Täter vor Ort aber nicht mehr antreffen.
Eine Angestellte im Objekt habe mitge-
teilt, dass eine Vielzahl von Lederbeklei-
dung entwendet wurde. Deren Wert be-
laufe sich auf eine mittlere fünfstellige
Summe. Laut Polizei begann eine um-
fangreiche Ermittlungs- und eine gründ-
liche kriminaltechnische Tatortarbeit;
Zeugen wurden befragt. Ein angeforder-
ter Fährtenhund begann seine Suche
und machte sich an einem Gebüsch laut
bemerkbar. Die Beamten fanden mehre-
re Taschen mit der verschwundenen Le-
derbekleidung sowie mit Einbruchs-
werkzeugen. Nun werde mit einer In-
ventur geprüft, ob alles wieder da ist. lvz

Tauchaer
Haushalt wird

entlastet
Stadtrat muss dafür am

Donnerstag Beschluss fassen

Von Roland heinRich

Taucha. Die gute wirtschaftliche Situa-
tion bei der Grundbesitz- und Verwer-
tungsgesellschaft (GBV) Taucha könnte
der Stadt eine nicht unerhebliche Ent-
lastung im diesjährigen Haushalt be-
scheren. Voraussetzung dafür ist ein Be-
schluss, den der Stadtrat in seiner nächs-
ten Sitzung am Donnerstag fassen muss.
Zum Hintergrund: Laut eines Vertrages
mit der Stadt aus dem Jahr 2009 erhält
die GBV Zuschüsse für die laufenden
Betriebskosten. Für dieses Jahr ergibt
sich ein Betrag von 182000 Euro, den
Taucha zahlen müsste. Nun hat die GBV
vor, diese Kosten aus eigenen Mitteln,
nämlich aus Erträgen vom „Wohngebiet
Parkblick“, begleichen zu wollen. Dem
stimmt die Sparkasse zu, wenn auch der
GBV-Aufsichtsrat zustimmt und wenn
die Tauchaer Stadträte beschließen, 2014
keine Zuschüsse an die Gesellschaft zu
zahlen. Nichtöffentliche Vorberatungen
hat es im Finanz- und im Verwaltungs-
ausschuss dazu gegeben. Ein Ergebnis,
das von der dortigen einstimmigen Be-
fürwortung abweicht, ist äußerst un-
wahrscheinlich.

Auf der um 17 Uhr im Ratssaal begin-
nenden Sitzung steht außerdem die
zweite Änderung des Bebauungsplanes
Altstadt I „An der Parthe/Leipziger Stra-
ße“ auf der Tagesordnung. Hierbei gehe
es hauptsächlich um den Bereich Markt
11 und 12a und um die Erweiterung des
Baufeldes. Die Änderung sei nötig, weil
die geänderte Sächsische Landesgesetz-
gebung eine Lücke aufweise, die mit ei-
ner Ortssatzung geschlossen werden
soll. Die Erweiterung des Baufeldes soll
Bestandsgebäude sichern, und eine im
geänderten B-Plan festgeschriebene
Ausnahme soll eine vorhandene Grenz-
bebauung zulassen und dann eine Sa-
nierung ermöglichen. Eine öffentliche
Auslegung des B-Plans, die im Anschluss
beschlossen werden soll, ist für den Zeit-
raum vom 11. November bis zum 15. De-
zember vorgesehen.

Eine weitere B-Plan-Änderung be-
trifft die beantragte Erweiterung der
Ausstellungsfläche der Firma Multipols-
ter. Diese Erweiterung um 516 Quadrat-
meter ist nur mit einer B-Plan-Änderung
möglich.

Erntedankfest und
Handwerkermarkt
SchkeudiTz. Erstmals besteht am kom-
menden Freitag für Besucher die Mög-
lichkeit, die ehemalige Tischlerei auf
dem Gelände der Wohn- und Lebensge-
meinschaft für Menschen mit Behinde-
rung am Ziegeleiweg in Augenschein zu
nehmen. Die Wohngemeinschaft der
Volkssolidarität und der junge Förder-
verein Kooperative Ziegeleihof nämlich
laden von 13 bis 16 Uhr zum Erntedank-
fest und zum Handwerkermarkt ein. Ne-
ben den geöffneten Werkstätten der Ge-
meinschaft ist mit einer neuen Ausstel-
lung auch die historische Tischlerei ge-
öffnet. Sie soll nach den Vorstellungen
des im letzten Jahr gegründeten Förder-
vereins Begegnungs-, Arbeits- und Kom-
munikations-Treff werden. Mitglieder
des Vereins geben am Freitag weitere
Informationen.

Ebenfalls eine Premiere bietet das
Wohnstätten-Marionettentheater. Besu-
cher dürfen gespannt sein, was sich hin-
ter dem Titel „Rotkäppchen im Drogen-
wald“ verbirgt. rohe
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www.aktivpersonalservice.deLübschütz. "Platz" heißt "Platz"!
Völlig unbeeindruckt bleibt der Hund
auf der angewiesenen Stelle lie-
gen egal ob ringsum andere Tiere
toben oder der Nachbar mit dem
Leckerli lockt. Gibt es nicht? Gibt's
doch! Wer zu Uwe Krüger - Gründer
von Hundetrainer24 - kommt, hat gute
Chancen, mit der nötigen Konsequenz
und einem professionellen Training ge-
nau das zu erreichen. Der Fachmann
und sein Team arbeiten gemeinsam mit
den Haltern daran, dass die Vierbei-
ner in jeder Situation sicher zu kontrol-
lieren sind. Gehorsam ohne Leine ist
dabei ein wichtiges Prinzip der Profis.
Von ihrer Arbeit und den Erfolgen
können sich interessierte Besucher
jetzt beim Tag der offenen Tür über-
zeugen. Dazu lädt Hundetrainer24
am 12. Oktober von 11 bis 15 Uhr
auf das Gelände des Unternehmens
nach Lübschütz, direkt an der B 107
ein. Gleichzeitig wird Firmenjubiläum
gefeiert, denn an dieser Stelle hat Uwe
Krüger vor zehn Jahren seine Hunde-
schule eröffnet. Wobei die Fläche
damals noch ein Brache war, die eher
an eine vergessene Halde erinnerte.
Heute besticht das 28000 Quadrat-
meter große gepflegte Gelände durch
eine riesige Übungswiese mit perfek-
tem Spielrasen, Schulungsräumen und
großer Hundepension. Außerdem ist
das Unternehmen anerkannter Aus-
bildungsbetrieb und alle Trainer sind
zertifizierte Hundetrainer und Verhal-
tensberater der IHK.
In den vergangenen zehn Jahren hat
das Team von Hundetrainer 24 - dazu
gehören neben Inhaber Uwe Krüger

auch die Trainerinnen Bettina Krüger
und Joanna Bauer - das Angebot in
Lübschütz ständig erweitert. Neben
dem Schulbetrieb ist in der Tierpensi-
on auch Urlaubs- und Tagesbetreuung
möglich, es wird Turnierhundesport
vermittelt und werden Polizeihunde
ausgebildet. Die Hundeschule ist aber
für Halter aller Rassen offen, betonen
die Trainer. Egal ob Dackel oder Dog-
ge - verschiedenste Tiere treffen in den
Unterrichtsstunden aufeinander. Dabei
bieten die Profis von Hundetrainer24
die Begleithundausbildung bis zum
Hundeführerschein an.
Die Chance dazu soll jeder haben,
betont Firmeninhaber Uwe Krüger.
Deshalb sei man von Anfang an für
Hundefreunde da: So werden Beratun-
gen vor dem Kauf angeboten, Fragen
zu Rasse und Haltung beantwortet
und Welpen-Spiel- und Lernstunden
sowie kostenlose Schnupperstun-
den organisiert. Für Kinder, Schüler,
Auszubildende und Studenten gibt
es extra Tarife, und alle Familienmit-
glieder oder Hundesitter können am
Training teilnehmen.
Mehr dazu erfahren die Gäste am
Sonntag beim Tag der offenen Tür in
Lübschütz. Neben einer Welpen-Show
werden auch Trick-Dogs und Dog-
Dancing zu sehen sein. Außerdem gibt
es einen Einblick in den Turnierhun-
desport, Gruppenvorführungen und
Rassevorstellungen. Für Imbiss und Ge-
tränke wird gesorgt, der Eintritt ist frei.
Weitere Infos unter
www.hundetrainer24.de
Telefon: 0172/8010939

Motorboot REGAL 233, Baujahr 1995, Län-
ge: 7,96m, 260 PS, 320 Betriebsstunden,
Preis: EUR 7,000 .Kontakt: ADV5@WEB.DE

Anzeige schalten:

Hallo, Ihre
Kleinanzeige
bitte!

0800 2181 010*
* gebührenfrei

Ostsee-Kalender 2015

Erhältlich in den Geschäftsstellen der LVZ, im LVZMedia Store /
Höfe am Brühl, über die gebührenfreie Hotline: 0800 2181 050 und
jetzt auch im Online-Shop unterwww.lvz-shop.de

DieOstsee verzaubert immerwieder ihreBetrachter. Sie ist das
großeNaturschauspiel, das ganzjährig vieleMenschennach
Mecklenburg-Vorpommern lockt. Die zwölfMotive zeigen die
Ostsee vonRerik bis Rügen. Format 50 x 44 cm, Ringbindung.
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Kaufe alte Möbel+Trödel 0341-91854647
Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,

ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth,
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. (0172) 3782979

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel,
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl.
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

Lust auf ein erot. Date? %0341-2300202

Tantramassage im Herzen von Leipzig,
0177-3003006, www.atelier-kunstgriff.de

Sinnliche Massagen – Tantra. % (01 73)
7 79 06 34

Freizeit/Hobby

Ankauf

Bekanntschaften

Massagen

Sonstige Veranstaltungen Stellenmarkt
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